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Fassade mit Rhythmus
VMZ Composite Kassetten für die Kreissparkasse Biberach 
Das Wechselspiel von hellen und dunklen Flächen prägt den neuen Erweiterungsbau der Sparkasse im oberschwäbischen Biberach. Samtgraue Titanzinkflächen von VMZINC in der Oberflächenqualität QUARTZ-ZINC bilden einen ausgewogenen Gegenpol zu dunkelblau getönten Fensterflächen. Braunger Wörtz Architekten aus Ulm haben einen Neubau umgesetzt, der sich in die vorhandene Bebauung einfügt und dennoch durch eine markante, rhythmisierte Fassade einen ganz eigenständigen Charakter entwickelt.

Den großen Glasflächen der Fensterbereiche setzen die Architekten ein Kassettensystem aus Titanzink zur Seite. Die Fassadengestaltung vereint die Kassetten flächenbündig mit den Fenstern und erzeugt eine gerade, vertikal betonte Linienführung. Die Kassetten bestehen aus gekanteten VMZ Composite Tafeln, die hier größtenteils geschoßhoch und in einheitlicher Breite verbaut wurden. Ausgeführt als vorgehängte hinterlüftete Fassade finden sich circa 1.800 Quadratmeter Kassetten am Gebäude, gefertigt und verlegt durch die Dieter Eitle GmbH aus Neu-Ulm. Die Verwendung des VMZINC Kassettensystems erlaubte es, die Fassade mit einer absolut ebenen Oberfläche auszustatten.
Die Kassetten werden aus VMZ Composite hergestellt, einer Verbundplatte, die einen 3 mm starken Polyethylen-Kern mit mineralischen Füllstoffen besitzt. Auf beiden Seiten sind Titanzinkbleche von jeweils 0,5 mm Dicke aufgebracht. Durch ein Schmelzfixierverfahren wird eine hohe Ablösebeständigkeit und Stabilität erreicht. Das insgesamt 4 mm dicke Paneel kommt auf ein geringes Gewicht von 12,2 kg/m². Für VMZ Composite können alle vorbewitterten VMZINC Oberflächenqualitäten eingesetzt werden. Die Besonderheit liegt im Zusammenspiel der gestalterischen Wirkung der Oberflächen mit der Festigkeit und Planheit des Verbundwerkstoffes.
Der Neubau schafft 4.700 Quadratmeter zusätzliche Bürofläche und ist über einen selbsttragenden Steg mit dem Bestandsgebäude der Sparkasse verbunden. Das Gebäude nimmt die lange Baulinie der umliegenden Bebauung auf, unterbricht sie aber durch eine Gebäudefuge, die eine mehrere Meter breite Öffnung in die oberen zwei Stockwerke schneidet. Das führt zu einer Rhythmisierung des gesamten Baukörpers, die auch das Haupthaus einbezieht. Unterstützt wird diese durch den ständigen Wechsel zwischen Titanzink- und Glasflächen an der Fassade. Dabei sorgt der hohe Anteil an dunklen Fensterflächen für Spiegelungen der umliegenden Bebauung und des Wettergeschehens am Himmel und integriert den Neubau so auf einer weiteren Ebene in das städtische Umfeld.
Bildunterschriften:
Bild 1:
Ein Wechselspiel von samtgrauen Titanzink-Kassetten und dunkelblau getönten Glasflächen prägt den Erweiterungsbau der Sparkasse Biberach.
Bild 2:
Das Kassettensystem aus VMZ Composite Tafeln erlaubt eine absolut ebene Fassadenoberfläche.

Bild 3:
Das Gebäude wird in den oberen beiden Stockwerken von einer Fuge durchbrochen, die sich von der Straßenfront bis in das Atrium hinein erstreckt.
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